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Das Frontalhirn ist der wichtigste Hirnlappen des Menschen, er macht, was für ein Mensch 
ich bin, welche Persönlichkeit, welchen Charakter ich habe und ob ich willensschwach 
oder - stark bin. Ist mein Wille nun frei oder bin ich einem totalen Determinismus ausge-
liefert? Manche Hirnforscher behaupten, der Mensch habe keinen freien Willen. Es gibt 
aber auch Hirnforscher, die für Willensfreiheit eintreten, wie z.B. Hans Helmut Kornhu-
ber und ich, die durch ihre Forschungen zu dem Ergebnis kamen, dass Freiheit in Form 
von ausbaubaren Freiheitsgraden gegeben ist. Ausbaubar bedeutet, dass wir für unsere 
Freiheit etwas tun müssen. Dies gilt für die Lebensplanung wie für die Therapie. In der 
Neurologie ist nämlich die nicht-medikamentöse Therapie von großer Bedeutung: Für die 
Wiederherstellung der Funktion nach Hirnläsionen braucht es heilgymnastische Übungs-
behandlung und Ergotherapie. Und dafür braucht der Patient Willen, ja ausgesprochene 
Willenskraft. Wir werden im Vortrag ein positives Menschenbild kennenlernen, in welchem 
wir mit Freiheit ausgestattet sind - nicht absolut, sondern graduiert aber lebensrealistisch. 
Daraus folgt freies Handeln, daraus folgt aber auch Verantwortlichkeit für unser Handeln.

Lüder Deecke (geb. 1938) ist Ordinarius emeritus für Neurologie der Medizinischen 
Universität Wien. 1985 wurde er Vorstand der Neurologischen Universitätsklinik. 1990 
gründete er das Ludwig Boltzmann Institut für Funktionelle Hirntopographie. Besonders 
seine Entdeckung des Bereitschaftspotentials zusammen mit Hans Helmut Kornhuber 
hatte durchgreifende Bedeutung für die Diskussion zur Willensfreiheit; 585 Publikationen, 
vor kurzem erschienen: Kornhuber & Deecke “Wille und Gehirn“, Edition Sirius, Bielefeld 
2009.


